
SENIOREN ORCHESTER ST. GALLEN (gegründet 1984) 

Leitung  Francisco Obieta 

1. Violine  Elisabeth Ackermann 

  Hans Altherr 

  Urs Germann  

  Verena Gmür 

  Karl Jung  

  Monika Käufeler 

  Mengia Largiadèr (Konzertmeisterin) 

  Felicitas Würth 

2. Violine  Rosemarie Balzer 

  Ruth Belz 

  Ruedi Bissegger 

  Peter Hug 

  Myrta Hugentobler 

  Marianne Knapp 

  Marlies Wallner 

  Hanni Wiesendanger   

Viola  Eva Geisser 

  Dorothee Hilty 

  Peter Mäder (Präsident) 

  Max Seger (Vorstand)   

Cello  Maja Bergmann (Vorstand)  

  Ursula Lüdi 

  Elsbeth Meierhans 

Bass  Lina Baumann 

  Ernst Bühler 

Flöte  Angelica Sauter  

  Bruno Späti 

  Verena Thierstein 

Klarinette Alois Juchli 

  Andreas Walser (Vorstand) 

Fagott  Niklaus Wick (Musikkommission) 

Trompete Hans Ochsner 

  Markus Schai (Musikkommission) 

Horn  Monika Huber 

Klavier  Wolfgang Hächler   



Programm 

Prélude Te Deum M.A. Charpentier 
 arr. J. Scerri Worley 

Sinfonie Nr. 27 Joseph Haydn 
 arr. Francisco Obieta  

Carmen Georges Bizet 
Prélude, Habanera, Torero Lied  arr. P. Martin 

Dance Suite Matyas Seiber 
Cake Walk, Gipsy-Tango, Blues, Charleston bearb. Wolfgang Lichter 

Gold und Silber Franz Lehàr 
Walzer  

Annen Polka Johann Strauss Sohn 
 arr. Max Schönherr 

Neapoletanisches Ständchen Gerhard Winkler 

I due Gatti Gioachino Rossini 
Trompeten-Duett arr. Markus Schai 

China Marsch Robert Allmen 
 arr. Markus Schai 

Strangers in the Night Bert Kaempfert 
 arr. Markus Schai 

St. Galler Marsch Hans Heusser 
 arr. Markus Schai 

Rugguusseli ond Schottisch trad., Johann Manser 
Jo me gönd no lang nüd hee, De Gässbock arr. Markus Schai 

Yesterday Lennon/McCartney 
 arr. Markus Schai 

«Man hört nicht auf Musik zu machen, weil man älter wird, 
sondern man wird älter, wenn man aufhört Musik zu machen!» 

Das ist unser Slogan. Und er stimmt! Wir im SENIOREN ORCHESTER ST.GAL-
LEN machen Musik zu unserer Freude, aber auch zur Freude unseres Publi-
kums. Bei der Gründung 1984 war es wohl in erster Linie die Freude am 
eigenen Tun, das die meisten motivierte. Aber wozu im stillen Kämmerlein 
üben, wenn man das Erarbeitete nicht auch andern mitteilen kann? Musik 
lebt erst richtig durch die Öffnung für andere. 

Bei der ersten Probe am 10. April 1984 waren 4 Streicher und eine Pianistin 
anwesend. Rasch kamen weitere Instrumente dazu: Cello, Flöte, Oboe, 
Klarinette, Trompete. Wurde das Orchester zuerst noch vom Pult des 1. 
Geigers aus geleitet, übernahm bereits im ersten Jahr Otmar Hürlimann 
die Leitung. Es folgten weitere Dirigenten wie Angelo Rosalen, Hans Hasel-
bach, Martin Müller, Alexander Sailer, Werner Vosseler, Eliane Schärli. 

Seit 2014 stehen wir unter der Leitung von Francisco Obieta, einem Profi 
durch und durch. In dieser Zeit hat sich das Orchester weiter verbessert. 
Heute dürfen wir sagen, dass wir fähig sind, gute Musik gut zu präsentie-
ren. Musik unter dem Motto «Immer wieder gern gehört». Mit der heutigen 
Seniorengeneration hat sich auch das Repertoire entwickelt. Wir sind ein 
vielseitiges Orchester geworden, das eine breite Palette an Musik ge-
schmackvoll präsentiert. So zu sagen «Von Mozart bis Pop». 

Trotzdem müssen wir uns immer wieder um Nachwuchs bemühen. Oft 
haben Musiker/-innen das Gefühl, sie seien doch noch zu jung für ein Se-
nioren Orchester. Wann ist man «Senior/-in»? – Nein, eben nicht dann, 
wenn man alt ist und «no e chli» Musik machen will. Wir wollen auch nach 
65 noch etwas leisten, wollen immer wieder Neues lernen, wollen uns ver-
bessern. Klar, eines zählt besonders: Die Freude! 

Wir wünschen Ihnen und uns weiterhin viel Freude. Mit einem jugendlichen 
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Wir danken für die Unterstützung


